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Blutige Auseinandersetzung in Halle:
Verletzte und Festnahmen!

Messerangriffe in Halle und Solingen am 18.05.2025:
Verletzte, Tatverdächtige und politische Reaktionen im

Fokus.

Halle/Saale, Sachsen-Anhalt, Deutschland - In einem
Wohnblock in Halle/Saale, Sachsen-Anhalt, kam es zu einem
bedrohlichen Vorfall, bei dem mehrere Personen verletzt
wurden. Laut Berichten von ZVW sind bei der
Auseinandersetzung am Tatort insgesamt drei Personen verletzt
worden. Unter den Verletzten befindet sich ein 11-jähriges
Mädchen, das leichte Verletzungen davontrug, während ein
47-jähriger Mann ebenfalls nur leicht verletzt wurde. Anders
erging es einem 29-jährigen Mann, der schwer verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert wurde.

Die Verletzungen resultierten teilweise aus Stich- und
Schnittwunden. Ein 46-jähriger Mann aus dem Kosovo wurde als

https://www.zvw.de/mehr-nachrichten/deutschland/angriff-in-halle-was-wir-wissen-und-was-nicht_arid-956830


Tatverdächtiger festgenommen. Die Gefahrenlage sei laut einem
Polizeisprecher unter Kontrolle. Dennoch sind die genauen
Hintergründe der Auseinandersetzung sowie die verwendete
Tatwaffe noch unklar. Der Vorfall wurde der Polizei gemeldet,
wobei Berichten der „Bild“-Zeitung zufolge die Streitigkeiten auf
die Lautstärke von Kindern zurückzuführen sind.

Die Situation in Solingen

Ähnliche Vorfälle erregen auch national politische
Aufmerksamkeit. Ein Messerangriff in Solingen, bei dem ein
26-jähriger syrischer Asylbewerber tatverdächtig ist, hat eine
Debatte über Migranten und das Waffenrecht ausgelöst. ZDF
berichtet, dass der Verdächtige 2023 hätte nach Bulgarien
abgeschoben werden sollen, dies jedoch scheiterte. Politische
Reaktionen fordern nun ein strengeres Waffenrecht und härtere
Abschieberegelungen für straffällige Migranten.

So verlangt der nordrhein-westfälische Ministerpräsident
Hendrik Wüst (CDU) Aufklärung regarding die gescheiterte
Abschiebung. Während Innenminister Herbert Reul (CDU)
betont, dass der Verdächtige nicht untergetaucht sei, sondern
am Tag der geplanten Abschiebung nicht anwesend war, fordern
führende Politiker wie CDU-Chef Friedrich Merz sogar einen
Aufnahmestopp für Flüchtlinge aus bestimmten Regionen. Der
Bundespräsident hat sich für mehr Personal und Befugnisse für
Sicherheitsbehörden ausgesprochen.

Statistische Entwicklung der
Gewaltkriminalität

In einem weiteren Kontext zeigen die neuesten Zahlen aus der
Polizeilichen Kriminalstatistik 2024 des Bundeskriminalamtes,
dass die Gewaltkriminalität in Deutschland um 1,5 % auf
217.277 Fälle gestiegen ist. Dies stellt den höchsten Stand seit
2007 dar. Interessanterweise ist der Anteil der
Gewaltkriminalität unter nichtdeutschen Tatverdächtigen um 7,5

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/deutschland/solingen-anschlag-migration-waffenrecht-100.html
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/PKS2024/Polizeiliche_Kriminalstatistik_2024.html


% gestiegen, was eine weitergehende Diskussion über Migration
und Kriminalität anstößt.

Im Jahr 2024 wurden 29.014 Messerangriffe registriert, davon
wurden 54,3 % als Gewaltkriminalität eingeordnet. Dies zeigt,
dass solche Gewalttaten ein ernstes Problem darstellen, das die
Gesellschaft sowie die politischen Entscheidungsträger
beschäftigt. Die aktuelle Sicherheitslage erfordert dringende
Maßnahmen und möglicherweise Reformen im Bereich des
Waffenrechts sowie der Migrationspolitik.

Details
Vorfall Messerangriff, Auseinandersetzung
Ursache lautstärke
Ort Halle/Saale, Sachsen-Anhalt, Deutschland
Verletzte 11
Festnahmen 2
Quellen www.zvw.de
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